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l M . 60 Pfg . , für den Bezirk 2 M.

Inscralionsgcbühr sür die Zspatlipe
Zeile ans gewöhnlicher Schrift bei
einmaliger Einrückung 6 Pfg ., bei 40 la/.

mehrmaliger je 6 Psg.

TageS - Steuigkeilen.
Stuttgart , 21 . Nov . Die „ Bürger -Ztg ." bringt einen

von Zeugen Unterzeichneten Bericht über die herzlosen Versuche,
mit denen der Kaplan Wengert in Neuhausen einen sterbenden
Glaubens -Genossen gequält hat , in gemischter Ghe lebend , seine
Kinder hat protestantisch erziehen lassen und die Zumulhnng des
Pfarrers , diese rvieder katholisch werden zu lassen , standhast zu¬
rückwies . Schließlich , als der Schwerkranke keine Antwort mehr
geben konnte , sagte der Pfarrer : „So fahren Die denn hin mit
Ihrer verdammten Seele !" und entfernte sich.

Stuttgart,  25 . Nov . Die gestrige Volksversammlung  im
großen Saale der Bürgergesellschaft , veranstaltet vom Volksverein zur
Besprechung der Ltrafgesetznovelle , war überaus zahlreich besucht. Weit
über 1000 Personen aus allen Parteien , darunter die- Mehrzahl dem
Volksverein angehörend , hatten sich eingesunden . Den Vorsitz führte
G .-R . Walter . Herr Karl Mayer  setzte in eindringlichen Worten aus¬
einander , daß die Zeiten der ärgsten Reaktion eingetreten seien , denn
noch nie sei einem Volke so etwas Erniedrigendes geboten worden , wie
diese von der höchsten „Tvrannei " eingegebene « trafgesetznovelle . R .-A.
Payer  d . I . erläuterte die einzelnen schärfsten Bestimmungen der^Straf-
gesetznvvelle, die er eine Ungeheuerlichkeit nannte , in .ihrer ganzen Schärfe
und Bedeutung . Würde diese vtrasgesetznoveile erst Gesetz, dann könnte er
es hier nicht mebr wagen , so zu sprechen , wie er spreche , dann würde
er abgesaßt und als Aufrührer bestraft . Dann würde den Deutschen für
immer das Maut gestopft ; kein freies Wort dürfte mehr , wie bisher bei
uns , gesprochen werden Also solle man , so lang es noch Zeit seî da¬
gegen ankämpfen ; cs sei das Verpflichtung aller Parteien , auch im Sinne
unserer Regierung , weil der Vertreter Württembergs in Berlin sich da¬
gegen ausgesprochen habe . Rechtsanwalt Becher trat nun ' aus die
Rednerbühne und sagte , daß bei solchen Vorgängen in Deutschland auch
die Alten hinter dem Ösen Hervorkommen und sich ausjprechen müssen
gegen solche enormen Rückschrittsgesetzentwürfe . Man solle ein Beispiel
nehmen an dem „ verrotteten " Frankreich , das einstimmig sich asisspreche
gegen ein ähnliches Gesetz , das Preßgefetz . Deutschland sei jetzt groß,
aber die Deutschen würden es nicht sein, wenn sie ein solches Gesetz an¬
nehmen würden . Rechtsanwalt Niethammer  v . Reit , sprach sich eben¬
so energisch dagegen aus und schloß mit den Worten des großen deut¬
schen Dichters : „Nichtswürdig ist ein Volk , dasmicht Alles einsetzt für
seine Ehre . " Nun erhielt August Hochberger  von der Deutschen Par¬
tei auf sein Verlangen das Wort . Er erklärte , daß es ' ganz irrig sei,
wenn man die „Deutsche Partei " in der Weise angreife , daß sie gegen
die freiheitlichen Bestrebungen sei. Es gebe auch unter ihr Elemente,
welche nach erlangter Einheit nun auch die Freiheit anstreben . Er ge¬
höre zu diesen selbst , er sei eben so .bestimmt gegen diesê Strasgesetz-
novelle und er sei überzeugt , auch der Abgeordnete von Stuttgart im
Reichstage werde dagegen stimmen . Bon der Deutschen Partei seien
ebenfalls die meisten gegen eine solche reaktionäre Maßregel . Es wurde
nun Ziffer um Ziffer der gedruckt vertheilten Resolutionen verlesen und
durch yändeaufheben darüber abgestimmt . Sie wurden alle einstimmig
angenommen . Sie lauten : Die Stuttgarter Volks - Versammlung zur
Besprechung der Strafgesetznovelle , abgehalten am 24. November 1875,
erklärt im Anschluß an die Kundgebung des Stuttgarter Bolksvereins
wider die Strafgesetznovelle : 1) DaS Ansinnen der Reichsregierung an
den Reichstag , ein kaum in Kraft getretenes wichtiges Gesetz schon heute
wieder und "zwar in reaktionärem Sinn abzuändern , ist mit unfern Be¬
griffen von der Aufgabe und Würde der Volksvertretung nicht verein¬
bar . 2) Die Novelle/ , eiugegeben vom Geist mittelalterlicher Strenge
und Gewalt , entspricht weder den Lehren der Wissenschaft, noch dxn Be¬
dürfnissen der Zeit . Jene ' fordern Milde und Humanität ' selbst Für dms
gemeine Verbrechen ; die religiösen , sozialen und .politischen Kämpfe aber
wollen überhaupt nicht mit scharfen Strafgesetzparagraphen , sondern mit
moralischen und intellectuellen Waffen ausgefochten sein. 8) Nur die
volle Freiheit der Meinungsäußerung kann Verständigung , Versöhnung,
gesunde Entwicklung bringen ; die immer weitergehends Unterdrückung
des freien Geists und Worts erzeugt nur Mißtrauen , Haß , gewaltsame.
Erschütterung in Staat und Gesellschaft . Unser Württemberg nament¬
lich , einst im Genuß der ganzen Preßfreiheit und des unverkümmerten
Bereinsrechts , muß die abermalige Bedrohung dieser wichtigsten Grund¬
rechte doppelt schwer empfinden . 4) Nach alledem kann » sich die in¬
zwischen erfolgte Ablehnung einzelner Bestimmungen des Entwurfs von
Seiten des Bundesraths kein Vorwand für eine vereinbarende , sondern
nur ein Vorgang für die. einzig richtige Behandlung im Reichstag sein
— für die Verwerfung der ganzen Strasgesetznovelle!  Der
Vorsitzende der Versammlung ist beauftragt , diese Erklärung sammt der
Kundgebung des Stuttgärter Bolksvereins in der nöthigen Anzahl von
Exemplaren " dem ReichstgAabgeordneten für Stuttgart mit der Bitte
zuzustellen, , dieselben geMMgst zur Kenntniß seiner Herren Kollegen im
Reichstag zu bringe ». , -

Neuenbürg,  Am Ddnfferstag den 18 . d. Mts . brach
in Grünhütte , einer zu Wildbad gehörigen , von demselben ca.
7 Kiloin . entfernten , tief . im Walde gelegenen Parzelle , welche

aus nur 4 Häusern .besteht ^ Feuer aus , welches jedoch mit Hilfe
der herbeieilenden Bewohner der Geünhntte .sofort vernichtet wurde,
ehe es erheblichen Schaden anrichten konnte . Der Pchaden am
Haus und Mobiliar ist ganz unbedeutend . Dagegen haben die

Bewohner alle mehr oder weniger starke Brandw > nden daoon-
getragen ; ein 1 ' /- jähriges Kind war denselben schon erlegen , als
man das Haus nach dem Brande betrat . Dem Familienvaier
sind beide Hände ganz entsetzlich verbrannt , der Mutter das Ge¬
sicht , einem Kind die Arme und das Gesicht -, so daß dasselbe
seinen Wunden erliegen wird , die beiden anderen Kinder waren
weniger bedeutend verletz ! Die Entstehungsnrsache des Brandes
ist Unvorsichtigkeit von Seiten der Beschädigten.

. .Rottweil,  22 . Nov . Die hiesige Stadt , bezw . die sog.
Stiftung daselbst , welche beide einen sehr großen Waldkomplex
haben , erlitten in demselben durch , die letzten Stürme ebenfalls
einen beträchtlichen Schaden , indem diese nach einer Schätzung
bei 9 — 10,000 Stämme niedergelassen haben sollen . Am meisten
litt der Waldtheil Stollberg , der fast total verwüstet ist.

München,  17 . Nov . Der Bezirksamt,nann Volkheimer
in Velburg ( Oberpfalz ) Hai , weil er das katholische Kasino in
Velburg schloß und die Bürgermeister seines Amlsbezirkes jüngst
ermahnte , selbständiger zu werden und sich nicht am geistlichen
Gäitgelbande führen zu lassen , durch die Post ein mit großem
Siegel verschlossenes Schriftstück zugestelll erhalten , dessen Inhalt
lautet : „-ßi - j- Karl Volkheimer , z . Z . in Velburg , ist durch Be¬
schluß der geheimen Behme heute zum Tod vernrtheilt worden:
Diene zur Darnachachtung und eventuellen Vorbereitung . Voll¬
zugsorgan , Zeit und Ort durch den VIl . Ritter festgesetzt , -s -j- j-
Die Kommune ."

Als Verfasser der Arnim ' schen Broschüre  wird in
Berliner unterrichteten Kreisen der Sohn des Exbotschafters ans
dessen erster Ehe , Hr . v . Arnim - Schlagenthin , angesehen.

Wien,  24 . Nov . Der Cardinal Fürstbischof Rauscher ist
heute Nachmittag um 3 Uhr verschieden.

Straßburg,  24 . Rov . In Bezug ans die Reise des
Bischofs von Straßburg enthält die Pariser Monde folgende in¬
teressante Notiz : „Der Bischof Räß hat sich, von Rom kommend,
letzten Mittwoch in Toulouse aufgehalten und ist Tags darauf
nach Lourdes gereist , um ein Gelübde zu erfüllen , welches er
während der Belagerung seiner Bischofsstadt gethan hatte . Er
hatte im sinne gehabt , den Papst um Aenderung dieses Gelüb¬
des zu bitten , in Anbetracht seines hohen Alters ; allein der h.
Vater bestand auf Erfüllung desselben , indem er bemerkte : Ge¬
hen Sie nach Lourdes , so sehr auch Ihr Herz Ihnen diese Pil¬
gerreise widerräth ! Der ehrwürdige Prälat zauderte nicht länger
trotz seiner weißen Haare . Er ist jetzt in Lourdes , wo er für
uns beten wird . " Es gereicht Herrn Räß zur Ehre , daß er Be¬
denken gehegt hat , nach Lourdes zu wallfahren ; das Alter wird
der wahre Grund nicht gewesen sein ; denn wenn man einmal
den weiten Weg nach Rom macht , kommt es ja auf den nicht
sehr großen Umweg über Lourdes nicht an.

Ein entsezliches Verbrechen  ist dieser Tage in der
Nähe von Temesvar  verübt worden . In der Nacht vom Id.
aus den 16 . d . wurde der von Lippa nach Temesvar verkehrende
Postkarren von Räubern überfallen , der Postillon ermordet und
der Briefkasten erbrochen und ausgeraubt . Die Raubmörder leg¬
ten hierauf den Leichnam wieder in den Karren und gaben dem
Pferde die Direktion nach Allions,  wohin dasselbe , der Ge¬
wohnheit gemäß auch richtig seinen Weg fand und ruhig vor
der Poststation stehen blieb . Der Postmeister , welcher die Post
bereits mit Ungeduld erwartet hatte , wollte seinen Augen kaum
trauen , als er den Wagen mit dem todten Postillon und dem
leeren .Briefkasten erblickte . Es sind umfassende Recherchen ein-
geleitet worden , die jedoch bisher ohne Resultat blieben.

London,  24 . Nov . Der „ Times " wird aus Konstan-
tinöpel gemeldet , daß die Pforte die Gesandten Oestreichs und
Rußlands aufgefordert habe , dem Fürsten Nikita von Montene¬
gro Vorstellungen wegen des anhaltenden Zuzugs von Monte¬
negrinern zu den Aufständischen zu machen . — Aus Cektinje wird
der „ Times " gemeldet , daß die Feindseligkeiten in Folge der ein¬
getretenen Kälte eingestellt sind.

Eine Massevergiftung durch Ziegenmilch  hat in Rom
die allgemeinste Aufregung hervorgebracht . Die Erkrankungen,
welche sämmtlich im Borgo Rione anftraten , trugen den Charak¬
ter der Cholerine , zum Theil auch der Cholera , und dauerten



bis zur völligen Wieder -Herstellung meist 4 — 5 Ka<ge . Die Hef¬
tigkeit der Zufälle stand im geroden Verhältnis zur Menge der
genossenen Misch , und es stellte sich bald heraus , daß Erkran¬
kungen nur in Familien Vorkommen, , wo Ziegenmilch getrunken
wurde . Die UiMsuchnng der Ziegen durch Thierärzte ergab,
daß jene sich in völligster GesundM befanden . Als .man nun
das durch die Thiere gewöhnlich genossene Autler prüfte , fand
man in demselben verschiedene Giftpflanzen , u . A . Schierling
und Herbstzeitlose . Bekanntlich können Ziegen bedeutende Men¬
gen Schierling und Tabak ohne Schaden fressen , daß sie aber
auch Herbstzeitlose ohne Gefahr zu sich nehmen können — welche
auf Kühe äußerst giftig wirkt — war bisher » och nicht bekannt.
Professor Ratti , welcher sowohl die Milch der Thiere , als auch
die von den Patienten erbrochenen Massen einer chemischen Prü¬
fung unterwarf , fand in beiden Kolchizin , ein höchst gefährliches
Gift , welches ohne Zweifel von den genossenen Pflanzen in die
Milch der Ziegen übergegangen war.

Allerlei.
sE i n n i e d er b ai er is ch e r Mage  n .s Im Wirihshanse

zu Rimbgch, , Be ^. - A.  Kötzting , hat jungst der 68 Jahre alte
^Leiiiinn ^ er HagK >" in Gegenwart mehrerer Gäste ein Pfund
feiMestoßenen Pfeffer auf eiiMAMer geschüttet mit einem Eß¬
löffel »- nach Miner Meinung 3lß . Bravourstück -- verzehrt . Hat
er auch drei "Tage hindurch arff diese Phat die fürchterlichsten
Hitzen im KopfHrc . zu erstehen gehabt Md Kensolange nichts

mehr ' genießen können , so ist er docn 'wieott vöÄkommen gesund,
trinkt auf einen Sitz seine 10 bis 15 Maß Bier und ißt eine
entsprechende Portion von Würsten und Schweinefleisch mit Kraut
dazu ; vom Pfefferessey gb ^r will er nichts mehr wissen.

— Ein poetischer Abschied.  In Prag miethete sich
ein Fremder in einem Hotel ein und lebte eine Woche lang herr¬
lich und in Freuden — ans Rechnung . Sein Auftreten war so
nobel und zweifelsohne, , daß ihn jedermann für einen Millionär
hielt . Als der Wirtk aber endlich doch um Zahlung ersuchte,
vei schwand der unbekannte Gentlemann und hintecließ folgendes
poetische Bekenntniß : „ Ich bin ein großer Lump — Und lebte
hier vom Pump — Von einem Tag znm andern Tag — In
der wunderschönen Hauptstadt Prag !"

Amtliche und Privat -Bekanntmachuugen.
F o r st a m t Alten  st a i g.

Revier Hofstett.

Halr-Vrrkauk
am Montag den

29 . Novbr . d . I .,
von Vormittags

10 Uhr an,
in Aichelberg aus den Staatswcildungen
Mühlhalde , Hinterer Sommerbcrg und
Kirchhalde:

8 Stück Nadelholz Lang und Klotzholz
mit 2,19 Fm . , 21 Haufen zusammenge¬
tragenes Nadelzstangenholz , geschätzt zu
36 Rm ., 300 Nadelholzwellen ungebunden
und 163 Rm . ansbereitetes tannenes
Stockholz.

Den 25 . November 1875.
K . Forstamt.

A l t e n st a i g Dorf,
Oberamts Nagold.

Laug - und Scheiterholz-
macherlohn - Mord.

Am Dienstag den 30 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

wird das Aufbereiten des Lang - und
Scheiterholzes in sämmtlichen Gemeinde¬
waldungen aus das Jahr 1876 , ca . 600 Fm .,
verabstreicht.

Den 23 . November 1875.
Schullheißenamt.

M a st.

S ch ö n b r o n ii.

Schafweide -Verpachtung.
Am Dienstag den

30 . Novbr .,
Nachmittagsl Uhr,
wird die hiesige
Schafweide , welche
120 130 Stücke

ernährt , auf 1 oder 3 Jahre auf dem
hiesigen Rathhaus verpachtet . Liebhaber
hiezu sind eingeladen.

Den 22 . Novbr . 1875.
Gemeinderath.

Nagold.

Zu der am 1. Dezember statlsindeudeii
Gemeinderathswahl erlauben sich mehrere
Wähler folgende Bürger zur Wahl vor¬
zuschlagen Neben den seitherigen aus-
tretenden Gemeinderathsmilgliedern : Louis
Kappler,  sen . , Albert Gayler,  Carl
Merkte,  Carl Wörsching,
die Herren:

Chr . Müller,  Posthalter,
Jac . Fr . Reichert,  Tuchmacher,
W . Hettler,  Kaufmann,
H Maier,  Schönfärber.

Prüfet alle und die besten wählet!

MchjWs -UttMchtW.
A >2 Der Unterzeichnete ver-

pachtet wegen Familien-
Lichtmeß

l876 seine Wirthschaft
in der .Mitte der Stadt , und enthält die¬
selbe drei ineinand ergehende Zimmer nebst
Branntweinbrennerei , Waschküche und
Brunnen . Es kann unter Umständen auch
ein großer ( °sr ) Hopsengarten und 3 — 4
Morgen Felder und Wiesen , Baumgarten
und Gemüsegarten , sammt Scheuer , große
Stallungen , Dunglege und Schweinställe
dazu gegeben werden . Jeden Tag kann
ein Pacht abgeschlossen werden.

Joh . Zündet,  Wirth und Oekonom
neben der alten Kirche.

N a g o t d.

Wohnungsveränderung und
Empfehlung.

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen
Publikum mache ich die ergebende Anzeige,
daß ich meine seitherige Wohnung gegen¬
über dem Hirsch verlassen und mein Geschäft
nun im Gasthaus z. Engel betreibe . Für
das mir seither geschenkte Vertrauen höflich
dankend , bitte ich , solches mir auch auf
diesem Platze zu schenken . Zugleich bringe
ich in empfehlende Erinnerung mein Lager
in Pelzwaaren , als : Muff , Boa , Puls¬
wärmer , Pelz - , Winterstofs , Tuch - und
Seidemützen , Handschuhe in Pelz , Leder
und Bukskin , Hosenträger , Neisesäcke , Um¬
hängtaschen , Schlipse und Kravatten und
Bandagen , sowie alle in mein Fach ein-
fchlagenden Artikel und bitte um gefällige
zahlreiche Abnahme.

M . Gottlieb Großmann,
Seckler und Kappenmacher.

N q g o l d. -
Wollene -

bester Onalitäd in allen Farben und Num¬
mern vorräthig bei

Gottlob Schmid.

A l t e n st a i g.

GMilMSMl-
Ausverkaus.

Ueber den Adventsmarkt und Weihnachts¬
zeit verkaufe ich meine sämmtliche Gold-
Waaren zu den Ankaufspreisen.

Wilhelm Seitz , Uhrenmacher.
Große

Wiener Zug -Harmonikas
sind zu haben

Nago  l d.
Eine Parthie guter

Winlerschuhe
verkaufe ich , um damit aufzuräumen , zu
äußerst billigen Preisen und mache auf
diese Gelegenheit , billig einzukaufen , ganz
besonders aufmerksam.

Gottlob Schmid.

Nagold.
Es werden mehrere

Axknnden
gesucht . Von wem?  sagt die

Redaktion d . Bl.

Nagold.
Einen

Milchkunden
nimmt an

Caroline Klink.

Filzstiefel mit Holzsohlen,
sehr warm , das Beste für Gerber , Färber,
Bierbrauer rc. sind wieder in allen Größen
vorräthig bet

Gottlob Schmid.

Nagold.
Von den anerkannt besten

Baslerlebkuchen
ist bereits eine Sendung eingetroffen bei

Carl Pf komm.

Na  g o l d.

Anzeige.
Nächsten Montag den 29 . und

Dienstag den 30 . d . M.
schlage ich Magsamen für Kunden.

Fr . Reirtschler.

Nagold.
Mein gut sortirt .es Lager in

Flirschul-en
für Herren , Damen und Kinder , sowie
aller Gattung Lederschuhe und Stiefel halte
ich dem hiesigen und auswärtigen Publikum
hei billigem Preis , schöner und guter
Waare bestens empfohlen.

Jakob W alz,  Schuhmacher.
A l t e n st a i g.

1400 Mark
hat sogleich auszuleihen

Pfleger Henßler,
Zimmmermann , sen.

150 fl.
hat aus Auftrag auszuleihen

Obiger.bei Obigem



D De Bahnverbindung rnnschen Bagvld und Pforzheim I
M mach! es den geehrten Einwohnern von Nagold und llmgegend möglich , den hiesigen Platz öfter mit Besuchen zu be- M
AK ehren und nehme ich in Berücksichtigung dieser jetzt raschen Verbindung Veranlassung , das geehrte 'Publikum von Nagold

^ und Umgegend zum Besuche meines 8»

^ Etablissements für Herren-Garderoben W
W höflichst einzuladen . M

gefälligen Beachtung erlaube ich mir deshalb die dortige Herrenwelt von dem Umfange meines Geschäfts

M in Kenntniß zu setzen und bitte die Versicherung entgegen zu nehmen, daß die Bedienungsweise bei mir auf streng reellen M
Grundsätzen beruht . . . . - W

M . . In meinem ..unter,der Firma W

V Herrenkleidergeschäft von L . ^
M am Markt in Uforzheim . W
M bestehenden Geschäfte sind zur . bevorstehenden Stzison nachfolgende Artikel in großartiger Autzwahl ooräthig.

V Leser
der feinsten deutschen. franzö¬
sischen und englischen Tuchen

und Bukskin.

AMglle Kreise
Sei reeller guter Waare.

Avftrtis »«s
eleganter Herrengarderoben

nach Maß
unter Garantie von vorzüg¬

lichstem Sitz.

9 . 11 . 14.
bis fl . 25.

Lager und Wreisverzeichrnß der fertigen Garderoben:
200 HVstntvir - UI« I»er »i1« >»vr (durchaus gefüttert ) von fl. 12 . 14 . 15 . bis fl. 20.

200 v >v8 » i »tv stst» ttii « v lt « ve « n « v und SstnUrrle - Ueberzieher von fl. 20 . 24 . 26 . 28 - 30 bis fl. 40
250 schön sitzende « « »» pllvttv MaseÜK « in den neuesten Mustern von fl. 18 . 20 . 24 . 30 . 35 bis fl. Ä.
500 in lOOerlei Stoffen , Farben und Fa ^ons von fi. 6 . 7 . 8 . 10 . 12 bis fl. 16.

250 zweireibiqe von feinen glatten und geflockten Stoffen von fl . 10 . 12 . 15 bis fl. 24.
100 von vollständig wasserdichten Stoffen und ausgezeichnet praktischer Faxon von fl.

150 MT »,, « - slst Mrt »eltsA « i »pvrr von fl. 5 . an.
500 allst dresst « » in den verschiedensten Stoffen und Farben von fl . 6 . 7 . 8 . 9 . 10 . bis fl. 14.

in großer Auswahl.
Lnab6n-^U2ÜA6L vlbsrriivLvr

für das Alter von 2 - 10  Jahren sind in überraschend schöner Auswahl vorhanden.

Preist sehr billig bei guter Maare.
Das Herrenkleidergeschäftvon

A . am Llarkt,
ktorLkvim.

Sn:

A l t e n st q i g.

Krieger -Verein.
Am nächsten Dienstag den 30 . Novbr .,.

(Feiertag Andreas)
Abends 7 Uhr,

findet im Gasthaus z. Rößle die Gedächt-
nißfeier der Schlachttage vor Paris 1870/71
statt , wozu sämmtliche, namentlich auch die
HH . passiven Mitglieder freundlichst einge¬
laden weroen . ...

/ Der Vorstand.
Nagold.

Für ein Pfarrhaus nach Psor.zheim suche
ich bis Weihnachten ein ordentliches , braves

Mädchen,
welches auch Liebe zu Kindern hat . Lohn
80 —90 Gulden . Familiäre Behandlung.

Fr . Hahn,  Lehrer.
Nagold.

Pferds-Teppiche
empfiehlt zu billigem Preis

Fr . Deuble
_ b. . Ad ler.

Nagold.
6 Stück schöne

t>v Mn ^ ^ ^ A

LMr- hat zu verkaufen
Fritz Wagner,

Schuhmacher.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx«
X Anzeige . ?

Wer Flachs , Hanf oder Abwerg auf allerbeste Art M
HA Spinnen , Weben , Bleichen , Farben oder Zwirnen X
^ lassen will , wolle es durch uns in die berühmteste nsueste und größte HA

* Flachs--, Hans- L Abwerg- X
bt MMM spiiinerci und Weberei

besorgen lassen, für schnellste Ablieferung garantirend . Der Spinnlohn beträgt HA
12 sür den Meter - Schneller und ist die Bahnfrachl hin und ^
her frei , d. h von spivnbarcn Rohstoffen. Achtungsvoll 8

Die Agenten:  A
Hr. Müller in Nagold. I . Bihler in Walddorf. ZG
I . Broß in Aselshausen. Th. Rall in Sulz . H?
Ernst. Wagnermstr. in Gültlingen. Carl Henßler in «ltenstaig. H»

I . Walz, Kaufmann in Wildberg. Carl Wolf in Herrrnberg. ^

XXXXXXXXXXAXXXxxxxxxxxxxxxxx
Die

Spinnerei SchornteMe-Navensburg
empfiehlt sich zum Spinnen von

Flachs. Hanf und Abwrrg
im Lohn und sichert reelle .Bedienung zu.

Das Verwebe « der Garne wird bei uns rasch und bestens besorgt und
liegen Preislisten und Muster bei unfern Agenten

auf.

Herr T >« ttI » I» in M « Uv >U
Slitst U.r«L in Brrtrlax « »



Kinderspielwmiren.
Auf bevorstehende Weihnachtszeit erlaube ich mir mein großes Lager or¬

dinärer , sowie feiner Kinderspielwaaren zu empfehlen ; besonders mache ich auf eine Aus¬
wahl Gesellschafts - , Schach - und Bauspiele , sowie Kaufläden , Küchen , Puppenzimmer
und Heerde , mit und ohne Einrichtung , aufmerksam.

Indem es mein eifriges Bestreben sein wird , meine iverlhe Kundschaft , wie
sie es bisher gewöhnt war , auch ferner aufs solideste und billigste zu bedienen , lade ich
zu zahlreichem Besuche ein.

C . W . Lutz.
Alle Größen und Qualitäten

Wirtterschnhwaaren
sind wieder angekommen bei

- Obigem.

Unlerleibs-Bruchleidenden
wird die Bruchsalbe von G . Sturzeneggrr in Herisau , Canton Appenzell , Schweiz,
besteiiG empfohlen ; -Dieselbe enthält keinerlei schädlichen Stoffe und heilt selbst ganze
alte Brüche , sowie Muttervorfälle in den allermeisten Fällen vollständig . — Zu be¬
ziehen in Töpfen zu Mark 5 nebst Gebrauchsanweisung und überraschenden Zeugnissen
sowohl durch G . Sturzenegger selbst . Auch ist Näheres zu erfahren durch die Ver¬
sandtstellen bei den Herren Kedrüäer IVeker in 61m : 6arl Valrakker in karlsruke.

<11. 32622 .)

Die Maschinenfabrikv°» W. Mohrer
in Leonberg

empfiehlt Futterschneidmaschinen , Dreschmaschinen , Göpel re . unter
Zusicherung solider Arbeit und unter Garantie . Preise billig.

Muster von Fulterschneidmaschinen find bei Hrn . Gvlimkll in
zu geneigter Besichtigung aufgestellt und ist genannter Herr zu weiterer

Auskunft gerne bereit.
Nagold.

Alle Sorten

Schnittwaren
für Schreiner sind stets vorräthig auf der
Sägmühle von

Eug . Lustnau er.
Nagold.

Auf bevorstehende Weihnachten empfehle
ich braune , verzierte und unvcrzierte,

Lebkuchen,
ebenso feinst Basler -Lebkuchen . — Ver¬
zierte Lebkuchen wollen frühzeitig bestellt
werden.

Avis!  Für Wiederverkäufer entspre¬
chenden Rabatt bei

Conr . Gramer.

A .lck. e n st a i g. 1/
hat sogleich auszuleihen

die Sparkasse.
Dieselbe kauft auch gute Zieler.

S i m m e As f e l d.

1100 Mark und 1000 Mark
Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche
Versicherung zum Ausleihen parat bei

Pfleger Bote Günther.
E m .m inge  n.

1050 Mark
hat sogleich auszuleihen

Pfleger Joh . Georg Huber.
- Wild  b . e r g.

Unterzeichneter empfiehlt sich einem hie¬
sigen und auswärtigen . Publikum zum

E m m in gen.
20 — 25 Ceniner

Heu K Dehmb
verkauft am

Andreas -Feiertag den 30 . Novbr .,
Mittags 12 Uhr,
Michael Renz , Schuster.

E m m i n g e n.
Alfe hiesigen und auswärtigen Freunde

des Hr . Schulmeister Morlok  werden
zu einer

Abschiebsleier
auf nächsten Montag den 29 . Nov . Abends
7 Uhr in ' s Rößle hier freundlichst ein¬
geladen . -

E f f r i n g e n.
Wegen Ablebens meines Sohnes verkaufe

ich am
Dienstag den 30 . Novbr .,

Nachmittags l Uhr,

samm ! sämmtlichem Webergeschirr.
Zoh . Gg . Bühler,

Bauer.

Nachricht. ,
Ich halte mich zur Besorgung von'

81 »» 1 «jb HkkiverK
an die berühmteste Spinnerei Schretzs
heim angelegentlichst empfohlen!

Agent : Heinrich Müller.
Die Eisenbahnfrachi des guten R o h - .
stoffs  bis , ^ iir Fabrik ist fxei !l

ZweWe»
und sichert prompte , billige und gewissen¬
hafte Bedienung zu . Das nöthige Holz
dürfte von den Auftraggebern mitgebracht
werden . Ba .ldgtzfälligm -Aufträgen , sieht,
entgegen ."

Mtllob Ho 'bfch . -

Seaen jeden atten Küsten?
Brustschmerzen , Reiz rm Kehlkopfe ; Heiser¬
keit , Verschleimung, .Blutspciea , Asthma,
Keuchhusten und .Schwindsuchtshusten , ist
der Mayer 'fche

weiht Kkitil-Syrilp
das sicherste und d'este Mittel.
^,Nur ächt bei
^Fr . Stockinger  in Nagold und

Chrstian Burghard  in Altenstaig.
Verantwortlicher Redakteur: Stein wandet  in Nagold. — Druck der G. W.

Calw.

Zahn-Praxis
von Lud . Ried müller  aus Stuttgart

Montag den 29 . d. M.
im Gasthof z. bad . Hof ( Thudium ) .

Sprechstunden von Morgens 8 bis
Abends 5 Uhr.

Die berühmten Schrader ' schen
DLalrvxtraol 2rii8lLs11lorwii
von Apotheker Juk . Alstracker , Fenerbach-
stattgart , per Packet 20 L bei

CS . ILi »« llvI in üiaxolll.
HipotkivL « in llaiterdavd

NW - Nagold. -WW

Mmr Mmstklkau-Lach
n ! -^ ! Hauptgewinne 35,000 , 20,000,
10,000 , 1000 rc. verkauft

lrrauz Risch.
>W - Ziehung am lo . Dezember -1875.

Soeben erschien bei G . Kupfer in Stutt¬
gart und ist in jeder Buchhandlung vor-
rälhig:

Populäre Vorträge
ans der landwirthschaftlichenChemie

für Orts - und den Bolksdiblrothe-
keu und den Unterricht an den land-
wirthschöstlichen Winterabend-
schuleN hon Th . Hafner . Eingeführt
durch I . Gößler , Oberlehrer am Se¬
minar zu Nürtingen . Preis gebunden 1 «H

Spielwerkk
4 bis 200 Stücke spielend ; mit Ex¬
pression , Mandoline , Trommel , Glocken
spiel , Castngnetten , Himmelsstimmen rc.

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend , Necessaires,
Cigarrenständer , Schweizerhäuschen,
Potographiealbums , Schreibzeuge,
Handfchuhkasten , Briefbeschwerer , Ci-
garren -Etuis , Tabaks - und Zündholz¬
dosen,Arbeitstische , Flaschen,Biergläser,
Portemonnaies , Stühle -rc ., alles mit
Musik . Stets das Neueste empfiehlt

I . H . Heller , Bern.
Mustrirte Preiscourante versende

franco . . . ' -
Nur wer direkt beziSht , erhält

Hcller ' fche Werke,.

sosirktäör's llüsintzrLUMnmitlol
das Vorzüglichste zur schnellen und schmerz¬
losen Entfernung der Hühneraugen ; per
Schachtel 12 kr . bei

Hiii »<I « I iu Maulst.
iu iiaitnrkaed.

A l t e n st.g i g.

1500 Mark
Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche
Sicherheit auf längere Zeit zum Ausleihen
parat . ,

.Pfleger Fr . H .enßler,  Dreher.
Der Unterzeichnete nimmt den gegen

Bernhard K l a i b e r von Enzthal in der
Bäznerlschpn Wirlhschaftdaselbst ausgespro¬
chenen Bezücht als unwahr zurück . -

I . Michael Re ule.

Kruft- L Kert kranke
finden durch mein sicheres Verfahren , selbst
in deiz schwersten Fällen,  schnelle Hilfe.
Dem Briefe ist ein ausführlicher Krank-
hcitsbericht beizulegen.

vr . Krug in 8aü Vkal in Thüringen
. _ ( V .8496)

Zaiiersichen  Buchhandlung in Nagold.
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